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Die Aufgabe der Raumplanung ist es, die räumlichen Existenzgrundlagen der Menschen 
zu sichern – besonders für die Bereiche Wohnen und Arbeiten. Der Flächenwidmungs-
plan legt die Nutzung von Gebieten fest und definiert so auch die räumlichen Rahmen-
bedingungen für Wirtschaftsunternehmen:
Während Betriebsgebiete vornehmlich für Betriebsanlagen vorgesehen sind, stehen die 
zentral gelegenen Kerngebiete vor allem der Verwaltung, dem Handel, der Bildung, der 
Kultur und sozialen Einrichtungen zur Verfügung – Wohnungen und Dienstleistungs-
stätten aller Art sind hier ebenfalls vorgesehen. Betriebe, die nicht stören, sind auch in 
Wohngebieten und in Mischgebieten zulässig und erwünscht. 
Ziel ist, durch die Wohnbauförderung stärkere Anreize für Mischnutzungen zu bieten. 
Arbeiten und Wohnen werden in Zukunft also näher zusammenrücken – auch innerhalb 
der Gebäude selbst. So entstehen Siedlungsstrukturen, die unnötigen Verkehr vermei-
den helfen. Heute haben rund 34 % der Beschäftigten ihren Arbeitsplatz in einem 
Betriebsgebiet, rund 32 % in einem Kerngebiet oder einer Vorbehaltsfläche (z.B. Schule, 
Krankenhaus) und rund 30 % in einem Wohn- oder Mischgebiet.

Betriebsgebiete-Bauflächenbilanz 2001 nach Regionen für die Projektgemeinden 
 
Region					     gesamt	 bebaute	 unbebaute	 bebaut	 unbebaut   
					     gewidmet 	 Baufläche	 Baufläche 

Hofsteig und Bregenz			   223	 136	 87	 61	 39
Rheindelta				    46	 32	 14	 70	 30
Bezirk Dornbirn			   310	 180	 130	 58	 42
amKumma				    103	 64	 39	 62	 38
Vorderland und Feldkirch		  278	 147	 131	 53	 47
Gesamt					     960	 559	 401	 58	 42
 
					     in ha	 in ha	 in ha	 in %	 in %

Große zusammenhängende Betriebsgebiete mit beträchtlichen Reserven bestehen im 
Raum Feldkirch – Rankweil, Dornbirn – Hohemems und im Bereich Güterbahnhof 
Wolfurt. Besonders in den Sektoren Gewerbe, Industrie, Logistik und Transport, aber 
auch im Handels- und Dienstleistungssektor, ist die Flächeninanspruchnahme pro 
Arbeitsplatz in den letzten Jahrzehnten stark gewachsen. Damit steigt einerseits der 
Erweiterungsdruck auf Nachbarflächen, andererseits werden Möglichkeiten der inneren 
Verdichtung und besseren Ausnutzung von Flächen deutlich: zum Beispiel ein mehr
geschossiges Stapeln von Betriebs-, Lager-, Verkaufs- und Parkierungsflächen. 

Arbeiten und Wohnen




